
Tagung Leiter Junioren, 12. November 2016

Bedürfnisse und Ansprüche von Eltern

  	 Mein Kind hat Spass in einem kinder- und jugendgerechten, abwechslungsreichen  
Training und es freut sich auf das Spiel (positive Lern- und Spielumgebung)

  	 Mein Kind fühlt sich wohl, ist gut aufgehoben und betreut (Sozialkompetenz der Trainer)

  	 Mein Kind darf seinen Bedürfnissen entsprechenden in einem geeigneten Team  
mitspielen (Verein ist gut strukturiert)

  	 Mein Kind profitiert vom Fachwissen der Trainer (gute Ausbildung der Trainer)

  	 Mein Kind wird in seinen Talenten gefördert

  	 Mein Kind kann sich an sportlichen Zielen orientieren und messen (Zielsetzungen)

  	 Eltern und Kinder fühlen sich wohl in einem kollegialen und kooperativen Umfeld

  	 Eltern und Kinder werden mit ihren Bedürfnissen und Anliegen ernst genommen

  	 Eltern und Kinder haben Vertrauen in die Qualität des Trainerteams und des Vereins

  	 Der Verein hat eine Ausbildungsphilosophie (roter Faden, gemeinsame Sprache, einheit-
liche Prinzipien)

  	 Der Verein stellt genügend viele Trainer für Trainings und Spiele. 

  	 Angekündigte Trainings und Spiele fallen nicht aus

  	 Der Verein ist gut geführt und gut organisiert

  	 Der Verein ermöglicht gute Rahmenbedingungen für das Training und das Spiel  
(Material, Infrastruktur für Winter und Sommer)

  	 Der Verein ermöglicht eine offene und transparente Begegnungs- und Kommunikations-
kultur. Wir Eltern sind gut informiert

  	 Es gelten für alle Eltern und Kinder die gleichen Regeln (Committment)

  	 Der Verein legt Wert auf Disziplin, Respekt, Toleranz und Anstand  
(Fairplay, Lebensschule, Erziehung)

  	 Der Verein ermöglicht moderate Mitgliederbeiträge. Die Kosten halten sich im Rahmen

  	 Der Verein ermöglicht interessierten Eltern die Mitarbeit im Verein.  
Wir Eltern sind gut eingebunden im Verein 12.11.2016/FVRZ/mbe
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Aus der Optik des Vereins: können die Bedürfnisse der Eltern erfüllt werden?
3)  trifft absolut zu        2)  trifft zu        1)  trifft eher nicht zu
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Beziehung schaffen zwischen Eltern und Verein  
(Checkliste)

Information und Kommunikation 
	 Regelmässige Info-Veranstaltungen für Eltern
	 	 Pro Team				    	 Pro Kategorie
	 	 Pro Abteilung			   	 Gesamtverein (bspw. GV)

	 Informations-Plattformen des Vereins
	 	 Vereinsheft (Kluborgan)		  	 Newsletter
	 	 Website				    	 Facebook, etc.

	 Die Eltern haben die Möglichkeit, sich zu äussern
	 	 Definierte Ansprechperson(en), die die Bedürfnisse von Eltern annehmen
	 	 Eltern-„Briefkasten“ für Anregungen, Sorgen, etc.
	 	 Eltern-Befragung:
	 	 Daten der Eltern erfassen (auch Beruf, Kontakte, etc.), fragen was stört/was gefällt,  
	 	 Vorschläge für Verbesserungen, wie man sich einbinden und mithelfen kann (Kompetenzen 	
	 	 einbringen), Kontakte und Möglichkeiten betr. Sponsoring abfragen

Vereinsveranstaltungen
	 Bei Veranstaltungen die Eltern aktiv einbinden und sie auch teilhaben lassen
	 	 Family-Day, Sponsorentag, Quartierfest, Dorfturnier (Kat. Eltern/Kind), Chlausnachmittag/-	
	 	 Abend, Weihnachtsapéro, Saisonstart-Veranstaltung, Turniere (In-/Outdoor), Heimspiele  
	 	 1. Mannschaft (Saisonkarten, Apéro, Family-Corner)
	 	 Einladungen an Special-Events: Heimspiel FCZ/GC/ZSC (vo Züri - für Züri), Vereins-Ausflug, 	
	 	 spezielle Anlässe der Gemeinde, Anlässe anderer Vereine

Strategie und Philosophie
 	 Der Verein erklärt seine Strategie und seine Philosophie und lebt sie vor. Dies bewirkt:
	 	 - Eltern tragen mit und haben Verständnis für die Vereinsanliegen
	 	 - Der Verein ist gut strukturiert und organisiert
	 	 - Die Trainer verhalten sich vorbildlich und sind kompetente Ausbilder
	 	 - Die Eltern sind Bestandteil der Vereins-Strategie!

Verhalten und Regeln
 	 Der Verein hat Regeln, die für alle gelten 
	  	 Committments für Trainer, Eltern und Spieler (nur verbindlich mit Unterschrift)
		  - Gibt Ruhe, Ordnung und klare Verhältnisse (der Verein setzt willkommene Leitplanken).
	 	 - Der Verein nimmt die Eltern in die Verantwortung.

Eltern-Tool
 	 Die Möglichkeit, sich in einem Eltern-Tool vereinsunterstützend einzubringen:
	  	 Eltern-Rat	  	 Eltern-Kommission (pro Kategorie oder Abteilung)
	  	 Eltern-Klub	  	 Eltern-Mitgliedschaft
	

12.11..2016/FVRZ/mbe
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Einbindung von Eltern in den Verein (Checkliste)

Traineramt
	 Hilfstrainer, Haupttrainer, Fachtrainer, polysportiver Trainer (bspw. Leichtathletik/Laufschule), 
	 Kindersport-Trainer (Einbindung in Pool-Training als Hilfstrainer)

Unterstützung für die Mannschaft
	 Administrative Arbeiten des Trainer 
	 Match-Aufgebote, Infos an Eltern, Berichterstattungen, Website pflegen, Adressverwaltung, 		
	 Mannschaftskasse, J+S-Aufgaben übernehmen (Anwesenheitskontrolle)

	 Fahrdienst / Fahrorganisation
	 Regelmässige Fahrdienst-Einsätze, Kleinbus fahren mit Bewilligung C möglich, Einsatz-Plan 	
	 erstellen und koordinieren

	 Trikot- Materialverwaltung
	 Wasch-Einsatz-Plan erstellen und kontrollieren, Pflege und Verwaltung

	 Medizinkoffer verwalten
	 Team-Anlässe organisieren
	 Heimspiel-Organisation (Platzorganisation), Info-Abend, Brunch, Grillfest, Reisen, Trainingslager

Organisation und Dienst für den Verein
	 Vereins-Funktionär
	 Vorstandstätigkeit, Komitee-Mitglied (OK Vereinsfest, etc.), Vorsitz/Leitung im Juniorenbereich, 	
	 J+S-Coach, Klub-Administration, Sekretariat, Spielbetrieb, Materialverwaltung, Schiedsrichter- 
	 Verantwortlicher, Fachpersonen als Hilfskraft, Handwerkliche Dienstleistungen (Festzelt-Bau,  
	 Vereinshaus bauen, etc.), Mithilfe Vereinsfest, Family-Day, Festwirtschaft, Sponsorenanlass,  
	 Platzdienst 1. Mannschaft, etc.

	 Marketing und Kommunikation
	 Eltern als Geldgeber (Sponsor/Gönner/Passivmitglied), Einbindung in Marketing / Kommunikation 	
	 (Akquisition, Website, etc.), Networking (Elternschaft, Geschäftsbeziehungen, etc.)

	 Sportaktive Eltern
	 Als Aktiv-Spieler/Senior/Veteran aktivieren

	 Eltern-Tool
	 Mitglied im Eltern-Rat, Eltern-Kommission, Eltern-Club, Eltern-Mitgliedschaft

	 Als Schiedsrichter aktivieren

Positive Auswirkungen
o	 Eltern-Einbindung in den Verein bringt Eigenverantwortung und Identifikation 
o	 Mehr Disziplin und Verständnis für die Sache sowie Respekt für Trainer und Verein 
o	 Zusätzliche wertvolle Arbeitshilfen, Verein wird breiter und kompetenter abgestützt
o	 (Fach-)Kompetenzen der Eltern nutzen können
o	 Erweiterte Kontakte und Ressourcen nutzen können
o	 Vereinsumfeld wird grösser, somit auch das Potenzial � 12.11.2016/FVRZ/mbe



  Vereinslogo 

Ort / Monat / Jahr / Verein 
 
Vereinbarung zwischen Eltern und Verein für die Saison 20xx/20xx (Muster) 
 
Grundsätzlich ist es das Ziel des Vereins, Kindern und Jugendlichen ein Angebot zu bieten, welches es erlaubt, mit 
Freude, Begeisterung und Leidenschaft seinen Lieblingssport auszuüben. Im Mittelpunkt unserer Bemühungen steht 
das Bedürfnis des Kindes. Unser Verhalten, alle unsere Massnahmen und Entscheide richten sich nach diesem 
Prinzip. Fehler werden gemacht und aus Fehlern versuchen wir zu lernen. Jedoch nur wenn wir alle am selben Strick 
ziehen, können wir auf Dauer unsere Ziele erreichen. Aus diesem Grund wollen wir mit Ihnen als Eltern (und auch mit 
Ihren Kindern) gemeinsame Vereinbarung treffen, die uns helfen sollen, unsere Zielsetzungen erreichen zu können. 
 
- Wir begegnen uns mit Anstand, Respekt und Toleranz. 

Wir erwarten dies ausnahmslos von allen Vereinsmitgliedern!  

- Regelmässige Teilnahme an Trainings, Spielen und Turnieren ist Pflicht. 
Wir erwarten, dass Ihr Kind am Trainings- Spiel- oder Turnierbetrieb teilnimmt. Absenzen, die nicht zu vermeiden sind, bitten 
wir jeweils  rechtzeitig bekannt zu geben, damit wir Bescheid wissen und auch planen können. Unregelmässige 
Trainingsteilnahmen können dazu führen, dass Ihr Kind nicht zum Spiel oder Turnier aufgeboten wird. 

- Pünktlichkeit für Trainings, Spiele und Turniere ist selbstverständlich. 
Wir erwarten für sämtliche Anlässe rechtzeitiges Erscheinen, dies auch aus Respekt gegenüber aller anderen. 

- Sorgfaltspflicht zum Material. 
Dies betrifft das Vereinsmaterial, Material der Anlagen, als auch persönliches Material – es ist für uns selbstverständlich, dass 
wir den Dingen Sorge tragen. 

- Eltern-Fairplay auf dem Fussballplatz. 
Sie geben ihrem Kind während Trainings und Spielen keine Anweisungen von aussen, sondern lassen es in Ruhe trainieren 
und spielen. Auch geben Sie anderen Kindern keine Anweisungen, erst recht nicht dem Trainer oder der Trainierin. 
Eltern und Kinder aus dem eigenen Team und der gegnerischen Mannschaft, die gegnerischen Trainer sowie die 
Schiedsrichter – alle  werden fair und respektvoll behandelt. Sie halten sich mit gutem Abstand vom Spiel- und Trainingsfeld 
zurück (siehe Elternzone für Trainings, Spiele und Turniere) und respektieren die Anweisungen 

- Eltern unterstützen die TrainerInnen und den Verein aus eigener Initiative. 
Z.B. mit Dresswäsche, bei der Platzorganisation, Vereinsaktivitäten unterstützen, sich für den Verein interessieren. 

- Ein guter Austausch ist erwünscht. 
Der Verein versucht mit regelmässiger Absicht über seine Tätigkeiten zu informieren. Konstruktive Kritik über die Arbeit von 
Trainer und Verein ist erwünscht, doch bitte zur rechten Zeit und mit Vernunft und nicht emotional. Als Ansprechpartner 
dienen in erster Linie die Trainer, Bereichs- und Juniorenleiter. Unterstützung finden Sie auch im Elternrat. 

- Über Inhalte und Schwerpunkte der Ausbildung, sowie über die Spiel- und Turnieraufgebote wird 
grundsätzlich nicht diskutiert, ebenso wenig über die Einteilung des Kindes in ein Team. 
Unsere TrainerInnen sind entsprechend ihrer Aufgabenstellung gut ausgebildet (SFV Ausbildungsphilosophie). Zudem hat 
auch der Verein langjährige Erfahrung, klare Ideen und Vorgaben, wie und in welcher Form ausgebildet wird. Vertrauen Sie 
unseren Kompetenzen. Wir wollen Sie gerne regelmässig darüber informieren und aufklären. 

- Vereins-Ausschluss bei disziplinarischen Problemen. 
Das wollen wir möglichst vermeiden, doch bei disziplinarischen Problemen mit Kindern oder Eltern behalten wir uns einen 
Ausschluss vor. Die Disziplin jedes Einzelnen ist die Basis, um erfolgreichen Sport zu treiben. Im Mannschaftssport ist es umso 
wichtiger, dass wir uns gemeinsam an Regeln halten, damit das Kollektiv nicht geschädigt wird, sondern zum Tragen kommt.  

 
 
Die Abgabe der unten stehenden Einverständniserklärung ist obligatorisch!  
 

 
Einverständniserklärung für die Saison 20xx/20xx 
 
 Wir haben die Vereinbarung verstanden und erklären uns damit einverstanden! 
                  
Vorname und Name des Kindes:    Team: 
 
 
..................................................................................... ........................................................................ 
 
Vorname und Name der Eltern:     Unterschrift(en) der Eltern oder ges. Vertreter:  

 
 

....................................................................................  ........................................................................ 
 
Vorname, Name des Vereinsfunktionärs:   Unterschrift für den Verein:   
 
Peter Muster, Juniorenobmann   
 
 
(Bitte ausfüllen/unterschreiben, abtrennen und beim nächsten Training der TrainerIn abgeben!)  


